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Dircïtion : Œvitott.

®ïf<jjetttt je ®onnei8tagg unb ïojîet pee ©etnefto gr. 8.60, per Satyr gr. 7; 20

gnfesate 20 ®t8. per einfpattige -Pettt^eite, bei gröjsm« Aufträge!®
cntfprectyertben Sßabatt

••' wv.-'-è# tàtl&ii *<w—*-
<*«* 11. lititî 1916.

ll0lfCt!fjIfl!J§ î ^«ijet jmigeil ^oH nidtyt, fca$ H)* îoiftt,
SonUee» ttmS ifjiK lnjnnöten ift.

HM-eifMlit
!ßattpölij?ili<hc ©etôîWi»

pwge« Ses ©toW 8Qït^
würben am 5. SRai fiiï: fol=

genbe Vaupro jette, teiï=

weife unter Veblngungen, er»

teilt: g. Mieter für Abcinbe=

rung ber genehmigten ißläne jum SBolmhauS ©teinhalben--

ftrafte 64, Bürich 2 ; 2B. Moeber, ®ireîtor, für ein |)üh«er=

îjauë ©ngimattftrafje 20, Bürich 2; 3. ©pöni, für teil«

roeife Vefeitiqunq ber ^öljoeranba auf ber ©übmefifeite
beS ßaufeS Vrunaufiraf)e 93/95 unb (ürfteüung eines

Anbaues für eine Mampe auf ber ©übofifeite, 3<ir$ 2;
©. Helfer, Küfer, für eine Automobilremife im 2Bert-

ftattgebüube bei tpot'Mr. 72 an ber Virmen8borfcr*/3Beft
fixate, 3firicb3; 3. Miefer-SBänjiger für zwei ©Infamilien»
häufer mit Slnftiebungen VlümliSalpfirafie 68 unb 70,
Bürich 6; A. griebrieb für ben Aufbau eines ©taShäuS»

ch«iS §o<hfiraße 48, Bürich 7; ©fjtifnatx Keifer für @r*

ijöhuwg bei SreppenljauSanbaueS unb SrfieOung eines

äßafdjtüc|eanbaueS £>lnterbergftrafje 56, 3üric^ 7 ; Mob.

Bürger für eine Srinfhatle unb ein PhnerijauS mit
Vuloetmagazitt gowhftrafje 355, ßäxtdö 8 ; Ç. ®öffdfer
für ein @infamitien|au8 Betterioefirafe 45, Bürich 8;
3- MpffeneggerS ©rben für teilweife Ausmauerung be§

©djuppenS an ber Kïetngaffe, Bürii'h 8.

§Seifje«fteiK=@^ttlh«tt§ to ©er» fe^üefit fid;

ben frönen neuen ©djuIfjauSbauten ber ©tabt Bern als
jüngfieS ©lieb an. 9J?it einer fdjlicljten geler würbe eS
in ©egenwart »on Vertretern ber Baubireîtion, ber
©çhuîbireïtion, ber fiabträtlichen ©efrfjäftSprüfungStom*
miffton unb ber ©djultommiffion beS DnartterS ehtge»
wetht f)err ©tabtbaumeifter^Bljafer, ber Setter beS
Baues, übergab ihn namens beS ftäbtifdjen Çot^bau*
amteS ben Behörben. Çerr Baubireîtor Sinbt »er«
banîte bie in allen Sellen befriebigenbe Ausführung.
3hrer greube über baS gelungene SBert gaben auch
Schulbireïtor ©ägent unb Çerr ©chultommiffionSprüfM
bent 0 dj f e n b e i n. AuSbrucE.

Dbfchon ber Vau oor bem Kriege, im ®ejember 1913
mit einem Krebit oon gr. 915,000 befchtoffen roorbeit
roar, [teilt er fic^ Ijertte als eigentliches KriegSfchul»
h aus bar, baS in anberihalbjähtiger Baupetiobe unter
Anpaffung an alle erfdjtoerenben llmftänbe ber Kriegs»
Zelt entftanben ift. @S bebeutet lein geringes Verbtenfi
ber Bauleitung, bafj eS ihr gelang, ben feftgefehten
Sermin innezuhalten, trot} aller ©(hwteriglelten. Muht
weniger als 150 Baufirmen waren an bem Sßerte be>

teitigt.
®er ftaültdje glügelbau hat feine Pforten ber ©d)ul*

jugenb geöffnet @r liegt unweit beS SMonrepoS ©uteS
mit ber Sangfeite (75 m) gegen bie SBeifjcnjtelnftrafje,
mit bem ®efipgel (46 m lang) gegen bie Vefialojji*
ftrafje; im Often fügt ftdh bie Surnhalte an. ©piel»
unb Surnplah liegen gegen Morben; ein @chul*
garten ift im ©übwefien geplant. Vom fjaupteingang

dis schwêiz-

Meisterschaft
Mer

Handwerke
UNd

Gewerbe-
deren

I'-iMAMNMd
UsrMe.

6> ^
ÄZ ^M » WMsbhKNKigeS

Geschöft-blatt
dsr SsfKMàN Mêîstexfchafè

Direktion: S««U-SäwKtzKNft« Grste«.

Erscheint je Donnerstags und tostet per Semester Ar, 3.60, per Jahr gc. ?: ZV

Inserate 20 Ets, per einspaltige Petitzeile, bei größereu Aufträgen
entsprechenden Rabatt

Zürich, à 11. Mai 1U«.

Urt jmîges Volî nichts was ihr wißt,
Sondern was ihm Uonndten ist.

V«>MWiK.
BanpMzeittchê BKWilli-

gMge« Sex Stadt Zürich
wurden am 5. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

^ teilt: F. Rieter für Abände-

rung der genehmigten Pläne zum Wohnhaus Steinhalden-
straße 64, Zürich 3 : W. Roeder, Direktor, für ein Hühner-
Haus Engimattstraße 30, Zürich 3; I. Sporn, für teü-

weise Beseitigung der Holzveranda auf der Güdweftseite
des Hauses Brunaustraße 93/95 und Erstellung eines

Anbaues für eine Rampe auf der Südostseite. Zürich 3;
G. Belser, Küfer, für eine Automobilremise tm Werk-

stattgebäude bei Pol.-Nr. 73 an der Birmensdorfer-/West-
straße, Zürich 3: I, Rieser-Bänziger für zwei Einfamilien-
Häuser mit Einfriedungen Blümlisalpstraße 68 und 70,
Zürich 6; A, Friedrich für den Aufbau eines Glashaus-
chens Hochstraße 48, Zürich 7; Christian Keiser für Er-
höhung des Treppenhausanbaues und Erstellung eines

Waschkücheanbaues Hinterbergftraße 56, Zürich 7 ; Rob.
Bürchler für eine Trinkhalle und ein Hühnerhaus mit
Pulvermagazin Forchstraße 355, Zürich s; H. Dösstkker
für ein Einfamilienhaus Bellerivestraße 45, Zürich 8;
I. Nyffeneggers Erben für teilweise Ausmauerung des
Schuppens an der Kleingasfe, Zürich 8.

Bas Weißenstew-Sch«W«s w Bern schließt sich

den schönen neuen Schulhausbauten der Stadt Bern als
jüngstes Glied an. Mit einer schlichten Feier wurde es
in Gegenwart von Vertretern der Baudirektion, der
Schuldirektion, der stadträtlichen Geschäftsprüfungskom-
mission und der Schulkommission des Ouartters einge-
weiht. Herr Stadtbaumeifter^BIjaser, der Leiter des
Baues, übergab ihn namens des städtischen Hochbau-
amtes den Behörden. Herr Baudirektor Lindt ver-
dankte die in allen Teilen befriedigende Ausführung-
Ihrer Freude über das gelungene Werk gaben auch Herr
Cchuldirektor Schenk und Herr Schulkommissionspräsi-
dent Ochs e n b ein Ausdruck.

Obschon der Bau vor dem Kriege, im Dezember 1913
mit einem Kredit von Fr. 915,000 beschlossen worden
war, stellt er sich heute als eigentliches Krieg sschul-
Haus dar, das in anderthalbjähriger Bauperiode unter
Anpassung an alle erschwerenden Umstände der Kriegs-
zeit entstanden ist. Es bedeutet kein geringes Verdienst
der Bauleitung, daß es ihr gelang, den festgesetzten
Termin innezuhalten, trotz aller Schwierigkeiten. Nicht
weniger als 150 Bausirmen waren an dem Werke be-

teiligt.
Der stattliche Flügelbau hat seine Pforten der Schul-

jugend geöffnet. Er liegt unweit des Monrepos Gutes
mit der Langseite (75 m) gegen die Weißensteinstraße,
mit dem Westflügel (46 m lang) gegen die Pestalozzi-
straße; im Osten fügt sich die Turnhalle an. Spiel-
und Turnplatz liegen gegen Norden; ein Schul-
garten ist im Güdwesten geplant. Vom Haupieingang
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an bet; ©de SBeiffenftelwipeftalozzifiraffe betritt man bal
Hochparterre burch einen Sßlnbfang. Sa gelangt man
junäctjfi in einen weiten fetten Sorplah, in ben ble ber
©übfront oorgebaute Abwartwohnung einmünbet, bar«

InnenjeinjSrunnen riefelt, bie eîeïtrifdje Ufjr bie étunbe
lünbet, unb non wo eine biumengefdjmMte Sreppe auf--
wärt! fügtet, Son ^ier an! zweigen breite helle ©ange
in bie beiben fjlüget ab, bie fünf nach ©üben unb brei
nadj Often gelegene ©shulzimmet enthalten, eine ©in»
teilung, bie fiäj in ben obetn ©iodwerlen wieberholt,
fo baff bal ©ebäube 24 eigentliche ©djulzimmer mit ein«
i)eittic|er^tuêftattung aufroetfi. Saneben ftnb eine ganz»
Neilje oon ©pezialräumen oorhanben; baritnter ein ißro»
jeltionlfaal mit 120 ©ihplähen, gmei befonbere |janbe
arbeitSjimmer für bie Stäbchen mû flauen Sifdjen unb
elngeiaffenen Nähliffen, fowle einem immenfen Qufchnetbe»

tifäj. ©anz befonberl tntereffant ift bie Aulnüfeung bei
bellen ©outerrainl. Sa liegen in bem einen glügel bie
©djullüche mit anfioffenbem Sbeoriepnmer, eine SRilch»
füclje mit riefigem Keffel, ein offener weiter SRildjoer»
teilunglraum ufm. ©in wahrel guwel bilbet bie 300
Ouabratmeter groffe Surnhalie mit ihren Nebenräumen,
bie fowohl ben Sebürfnlffen ber ©c|ule mie oon Ser«
einen angepaßt finb, Surd) bie gl.ûcïlic^e Serwenbung
heller froher garben unb wirffamer garbentontrafie bei
ber Innern Aulfiaitung ift in allen Räumen etn ange»
nehmer ©Inbrud erzielt worben ; recht beîoraiio ermetfen
ftd) bie jahlretcljen Äeramilen oon |>. Eubach er, bie
im Innern, mie auch an ber Auffenfette bei SaueS jur
Serwenbung lamen.

33®m Bß|tt|iofhß« i« ©lei (Sern) roirb berietet:
„Sßer etwa feine Schritte nach ^m Nlettfelb lenït, wirb
fehen, baff bie neue ©üterba'hnhofantage iljrer Sottenbung
entgegengeht. Sie Hochbauten flehen fertig ba. In bem
fchmutîen, mit feinen grünen genfierlaben rec|t îjeimettg
anmutenben Sienftgebäube jinb noch kie staler befchäf«
tigt. Ser riefige ©üterfchuppen ift hell unb praltifch
eingerichtet mit NoHroagengeleife unb Aufzügen nach ben
barunter liegenben Setlern. Sediere finb oon ber Son»
fumgenoffenfehaft gemietet werben. An ben ©üterfchuppen
fehltest auf ber Oftfeite eine greffe gebe cl te .Ça He an unb
ein Seil berfelben ift mit ^Bahngeleife oetfeljen, fo baff
nach ®«barf SBaren unter Sac| etn» unb aulgelaben
werben tonnen. Ste ©eteife finb jum Seite fchon ge»
legt unb Sag für Sag fügen fich neue Stüde an. Sie
gefamte ©eletfeanlage bei Nangierfelbel wirb nicht
weniger all 25 Kilometer aulmachen, ©o wirb ber
neue Sieler ©üterbalmhof p einer Nlufieranlage. Sie
Nlögllchleit oorteithafter gnbuftrtegeletfe'Anlagen wirb
lünftig inbufiriefie ©tabliffemente auf bie Oftfeite ber
©tabt hiujiehen unb eine ©ntwidlung biefer ©egenb
bringen.

©I ift p hoffen, baff nach gnbetrtebfejpng ber neuen
©üterbahnhofanlage, bie btefen §erbft erfolgen foil, nun
auch ber Umbau bei fßerfonenbahnhofel energifd) an ble
Hanb genommen werbe."

©ft»ïid)$§ ö'aä füllet ftwße» (Sern). Sie Allien»
gefellfchaft bei projezierten Hotelunternehmenl „Seüeoue
au Sac" In ffitierfirigen, richtete an ben Sunbelrat bal
©efuch, el möchte ihr, in Abweichung oon bem in ber
HoteIerle»Serorbnung enthaltenen Sauoerbot geftattet
werben, ben Hotelneubau zu ooltenben. Sa ber
Seginn bei Sauel auf bie gelt *>ot bem ©rlaff ber
Serorbnung prüdgeht unb bal ©ebäube halb aufgeführt
bafteht, befdjloff ber Sunbelrat, bem ©efuche p ent»

fpredjen, mit bem äulbrüdtichen Semerlen tnbeffen, baff
gemäff ber genannten Serorbnug bte ©röffnung etnel
Hotelbetrlebel, fo lange bte Serorbnung in Straft ift,
nicht geftattet werben lönne.

SühtshofetttteUerKHß t« Sttprw. Sie ©eneralbirclb
tion ber ©chwefprifc|en Sunbelbahnen beantragt bem

Serwaltunglrat, für ble Sergröfferung bei Aufnahme«
gebäubel unb bie ©rftetlung oon fpofträumen im fßer«

fonenbahnfjof Sujern einen Hrebit oon 1,400,000 ffr. p
bewilligen.

(Row.) Sie @ifgrtfths«ï*Sfl«0e»0ffeaîWt Sî"*'
fùpuh hut ihren VI. 3ahrelberid)t hsïuulgegeben, ber

biefel SM fürpr abgefafft unb 1rs einfacherem iRahmen

gehalten ift. Sa man aul mannigfachen ©rünben bem

SBefen unb ©ebeihen folder auf ©egenfeitigfeit beruhen«
ben Saugenoffenfdiaften groffel Sntereffe entgegenbringt/

bürften einige Angaben aul Sériât unb SRe^nung miU=

tommen fein.
1. 3m Qahrelbericht wirb erwähnt, baff auch

btefeS Unternehmen bauernb unter ben SWegleretgniffen

p leiben hat; nicht nur ift bie Überbauung ber größten«

teils noch freigebliebenen Siegenfehaft oorläufig aul finan«

gellen ©rünben nicht mögti^, fonbern pfolge ber oer=

mehrten leeren SBohnungen ftnb bie 3Rtetjlnfe burdjwegl
um Vi» bil Vt prüdgegangen, währenb bte Saugenoffen»

fchaft nicht mit billigerem ÇppotheïarjtnS, alfo auclj nicht

mit ïleineren ÎÎRtetjtnfen rechnen fann. Surc| bte Kor»

reîtion einer ffufah'ctlftrafie, fowie burch bte Seïiefung
einiger ©trafen, bie nachher an bte ©enteinbe über»

gingen, ftnb neue Saften entftanben. ©rfreulid) ift» baff

ber SDtietjinSauSfaH bei über 50 ©infamitienhäufern nur

gr. 100 aulmacht.
Sie ©ewinn« unb Serlufiredpung fehltest mit einet

©rhöipng bei fpaffiofalbol oon gr. 345.24 ab, trotjbem
bal oon ben ©enoffenfehaften etnbephtte Antcil'Äapital
im Setrage oon gr. 69,488.65 wieberum ïetnen gtnl
erhalt. SSeitere gr. 28,611.35 ftnb eingezeichnet, aber

nttht einbezahlt. Ser Sertit bel fßräfibenten fagt:

„Ob wir biefel Serhältnil für bie nächften gahre
änbern lönnen, hängt otel oon einem balbigen grtebenl«
fcljïujf ab. Surch ben Serlauf ber alten Stegenfchaft,
bie uni jährlich mit einem erheblichen Setrag belaftet,
lonnteTelne ooßftänbige Anbetung herbeigeführt werben.

Obwohl uni btefe Seit nicht günfitg zu fein fcheint,
werben wir boch bei ©elegenhett einen Serfud) machen,

gm übrigen lautet unfere parole:' Abwarten unb 8u«
fammenhaiten, bann wirb uni eine Selolpung in ber

ßufunft »id)t aulbleiben."
2. Ser SRitglieberbeftanb ging burch 6 Aul»

tritte, benen leine Neuaufnahmen gegenüberftehen, oon
121 auf 115 jurüd.

3. Aul ber©ewiun« unb Serluftrechnung tft
Z« entnehmen, baff ber üßaffiofalbo, ber im gahre 1914

um gr. 1690.55 zunahm, biefel SM nur um gr. 345.24

gtöffet würbe; er beträgt jeht gr. 14,693.91. Ste aul»

Komprimiert© mü ®bs©iis®©toS©a MMSW

Vereinigte Drabtwerke Ä.-6. Biel
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an der Ecke Weißenstein-Pestalozzistraße betritt man das
Hochparterre durch einen Windfang. Da gelangt man
zunächst in einen weiten hellen Vorplatz, in den die der
Südfront vorgebaute Abwartwohnung einmündet, dar-
innenjeinjBrunnen rieselt, die elektrische Uhr die Stunde
kündet, und von wo eine blumengeschmückte Treppe auf-
wärts führt. Von hier aus zweigen breite helle Gänge
in die beiden Flügel ab, die fünf nach Süden und drei
nach Osten gelegene Schulzimmer enthalten, àe Ein-
teilung, die sich in den obern Stockwerken wiederholt,
so daß das Gebäude 24 eigentliche Gchulzimmer mit ein-
heitlicherMusstattung aufweist. Daneben sind eine ganz-
Reihe von Spezialräumen vorhanden; darunter ein Pro-
jektionssaal mit 12V Sitzplätzen, zwei besondere Hände
arbsitszimmer für die Mädchen mit flachen Tischen und
eingelassenen Nähkisfen, sowie einem immensen Zuschneide-
tisch. Ganz besonders interessant ist die Ausnützung des
hellen Souterrains. Da liegen in dem einen Flügel die
Schulküche mit anstoßendem Theoriezimmer, eine Milch-
küche mit riesigem Kessel, ein offener weiter Milchner-
teilungsraum usw. Ein wahres Juwel bildet die 300
Quadratmeter große Turnhalle mit ihren Nebenräumen,
die sowohl den Bedürfnissen der Schule wie von Ver-
einen angepaßt sind. Durch die glückliche Verwendung
Heller froher Farben und wirksamer Farbenkontraste bei
der innern Ausstattung ist in allen Räumen etn ange-
nehmer Eindruck erzielt worden; recht dekorativ erweisen
sich die zahlreichen Keramiken von H. Hub a cher, die
im innern, wie auch an der Außenseite des Baues zur
Verwendung kamen.

BsM BahshssH«« w Mel (Bern) wird berichtet:
„Wer etwa seine Schritte nach dem Mettseld lenkt, wird
sehen, daß die neue Güterbähnhofanlage ihrer Vollendung
entgegengeht. Die Hochbauten stehen fertig da. An dem
schmucken, mit seinen grünen Fensterladen recht heimelig
anmutenden Dienstgebäude sind noch die Maler beschäs-
tigt. Der rissige Güterschuppen ist hell und praktisch
eingerichtet mit Rollwagengeleise und Aufzügen nach den
darunter liegenden Kellern. Letzters sind von der Kon-
sumgenosfenschaft gemietet worden. An den Güterschuppen
schließt auf der Ostseite eine große gedeckte Halle an und
ein Teil derselben ist mit Bahngeletse versehen, so daß
nach Bedarf Waren unter Dach ein- und ausgeladen
werden können. Die Geleise sind zum Teils schon ge-
legt und Tag für Tag fügen sich neue Stücke an. Die
gesamte Geleiseanlage des Rangierfeldes wird nicht
weniger als 25 Kilometer ausmachen. So wird der
neue Bieter Güterbahnhof zu einer Musteranlage. Die
Möglichkeit vorteilhafter Jndustriegsleise-Anlagen wird
künftig industrielle Etablissements auf die Ostseite der
Stadt hinziehen und eine Entwicklung dieser Gegend
bringen.

Es ist zu hoffen, daß nach Inbetriebsetzung der neuen
Güterbahnhofanlage, die diesen Herbst erfolgen soll, nun
auch der Umbau des Personenbahnhofes energisch an die
Hand genommen werde."

BaMchSs Ms HNWfingSK (Bern). Die Aktien-
gesellschaft des projektierten Hotelunternehmens „Bellevue
au Lac" in Hilterfingen, richtete an den Bundesrat das
Gesuch, es möchte ihr, in Abweichung von dem in der
Hotelerie-Verordnung enthaltenen Bauverbot gestattet
werden, den Hotelneubau zu vollenden. Da der
Beginn des Baues auf die Zeit vor dem Erlaß der
Verordnung zurückgeht und das Gebäude halb aufgeführt
dasteht, beschloß der Bundesrat, dem Gesuche zu ent-
sprechen, mit dem ausdrücklichen Bemerken indessen, daß
gemäß der genannten Verordnug die Eröffnung eines

Hotelbetriebes, so lange die Verordnung in Kraft ist,
nicht gestattet werden könne.

BahNhofs«WKiLêrMg w Kuzsm. Die Generaldwt-
tion der Schweizerischen Bundesbahnen beantragt dem

Verwaltnngsrat, für die Vergrößerung des Aufnahme-
gebäudes und die Erstellung von Pofträumen im Per-
somnbahnhof Luzern einen Kredit von 1,400,000 Fr. zu

bewilligen.

(Korr.) Dis EtsmSahM« - BaUgmoffSNschast Nor-
schüch hat ihren V I. Jahresbericht herausgegeben, der

dieses Mal kürzer abgefaßt und in einfacherem Rahmen
gehalten ist. Da man aus mannigfachen Gründen dem

Wesen und Gedeihen solcher auf Gegenseitigkeit beruhen-
den Baugenossenschaften großes Interesse entgegenbringt,
dürsten einige Angaben aus Bericht und Rechnung will-
kommen sein.

1. Im Jahresbericht wird erwähnt, daß auch

dieses Unternehmen dauernd unter den Kriegsereignissen

zu leiden hat; nicht nur ist die llberbauung der größten-
teils noch freigebliebenen Liegenschaft vorläufig aus sinan-

stellen Gründen nicht möglich, sondern zufolge der ver-

mehrten leeren Wohnungen sind die Mietzinse durchwegs

um Vi° bis V? zurückgegangen, während die Baugenossen-

schaft nicht mit billigerem Hypothekarzins, also auch nicht

mit kleineren Mietzinsen rechnen kann. Durch die Kor-
rektion einer Zufahrtsstraße, sowie durch die Bekiesung

einiger Siraßen, die nachher an die Gemeinde über-

gingen, sind neue Lasten entstanden. Erfreulich ist, daß

der Mietzinsausfall bei über 50 Einfamilienhäusern nur
Fr. 100 ausmacht.

Die Gewinn- und Verluftrechnung schließt mit einer

Erhöhung des Passivsaldos von Fr. 345.24 ab, trotzdem

das von den Genossenschaften Unbezahlte Anteil-Kapital
im Betrage von Fr. 69,488.65 wiederum keinen Zins
erhält. Weitere Fr. 28.611.35 sind eingezeichnet, aber

nicht einbezahlt. Der Bericht des Präsidenten sagt:

„Ob wir dieses Verhältnis für die nächsten Jahre
ändern können, hängt viel von einem baldigen Friedens-

Muß ab. Durch den Verkauf der alten Liegenschaft,

die uns jährlich mit einen: erheblichen Betrag belastet,

konnte -eine vollständige Änderung herbeigeführt werden.

Obwohl uns diese Zeit nicht günstig zu sein scheint,

werden wir doch bei Gelegenheit einen Versuch machen.

Im übrigen lautet unsere Parole: Abwarten und Zu-
sammenhalten, dann wird uns sine Belohnung in der

Zukunft nicht ausbleiben."
2. Der Mitgliederbestand ging durch 6 Aus-

tritte, denen keine Neuaufnahmen gegenüberstehen, von
121 auf 115 zurück.

3. Aus der Gewinn- und Verlustrechnung :st

zu entnehmen, daß der Passivsaldo, der im Jahre 1914

um Fr. 1890.55 zunahm, dieses Mal nur um Fr. 345.24

größer wurde; er beträgt jetzt Fr. 14,693,91. Die aus-
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getretenen SRitglteber tonnten ïaut ©latuten p ein«m
Anteil am q3affiofaïbo oerpflichtet werben ; eS gingen
unter biefem Sitel ffr. 1071.90 ein. ®ie VerwaltungS»
fpefen, famt ffr. 460.85 für ©taatS» unb ©emetnbefteuern,
matten ben Keinen Veirag non ffr. 1567.29 auS. 9Ran
wirb bem Vorfianb bas geugnts auSfieHen, baff er aufjer»
orbentltäj fpart unb bie grofje, oftmals unangenehme
Arbeit felbftloS leiflet.

4. ffn ber ©chluPilans fielen einnahmen unb
Ausgaben mit ffr. 848,209.79 ; bei ben Attioen finben
mir bie alte ßlegenfcljaft (unüberbauter Voben unb alte
©ebäube) mit ffr. 107,433.10, bie Neubauten mit 662,230
iranien 05 (£t§. aufgeführt.

®ie SReferoen finb auf ffr. 27,012,19 angewachfen
unb befiehen in: Drbentlidfe iReferoe ffr. 1440.—; ©pe>
Stalreferoe ffr. 22,627.14 unb ^Reparatur «SReferoe 2945
iranien 05 ©tS. Am Siegenf^aftenîonto erfolgten leine
Abtreibungen.

5. SJm'Vericht ber ©efchäftSprüfungStom»
miff ion wirb bem Vorftanb für bie gemiffenhafte unb
umftdhtige ©efchäftSleltmtg ber oerbiente ®ant auSge»
fprothen. über ben SRechnungSabfchlufj ftnben mir fol»
genbe Aujjerung:

„@S müffen aber Sittel unb Sege gefugt werben
sur Verbefferung ber Sachlage, both fmb ber Sittel
nicht niete. Senn letztes flahr bie ©efchäftSprüfungS»
tommiffion eine eoentuelle SietsinSerhöhung empfohlen
hat, fo ift öaS ein Sittel, baS leiber bei ben heutigen
Verhältniffen auS oerfchiebenen ©rünben noch nicht an»
gemenbet werben lann. ®eSlfaIb müffen wenigfiens bie
Shtôgaben auf baS aüernotwenbigfte befchränlt werben.
Sir haben jwar ben ©inbrucl erhalten, baf; ber Vor»
ftanb fehr fparfam haushaltet, mögen auch &Î® Kolonifien
fein Vetfplel befolgen, ©in weiteres Sittel," beffen Sert
nicht in granten unb Dîappen anSgebrüd't werben lann,
bürfte auch bie Aufllärung unter ben ©enoffenfcSaftern
felbft fein. ®a ift noch »leï lînltarheit unb falfche Vor»
fteliung norhanben,bereu Vefeitigung angefirebt werben nrufj.

Setjten ©ommet würbe unter ben Koloniebewohnern
eine Qntereffentenoerfammlung abgehalten/-'unb es hat
biefer erfie Verfuch gezeigt, bafj ba§ nötige ^ntereffe oor»
hanben ift. @8 barf gefagt werben, baß bas fehr gut
orientierenbe SReferat beS jetsigeri ißräftbentenl bie [@tn=
tracht unb bas ßufammengehörigtettSgefühl förberte.

Sir Wösten bem Vorftanb empfehlen, foldfe, Ver»
fammlungen non 3eit ju gett absuhalten, fte werben
gute grüßte bringen."

atä§ SeÔtepMû. ®er ©rofje: ©tabtrat
beauftragte ben ©emeinberat mit ber Ausarbeitung eines
KoftenooranfchlageS für ©rridjtung 'einer* neuen
BentralheisungS» Anlage für ba§ ©djulhauS
beS füblithen ©tabtteilS, ffetner ermächtigt er ihn be*

hufs ©rweiterung beS SRathaufeS unb baulicher
Vefferung beS antiegenben $äufcrbloctS, bie
ber falliten ffirma SRonbi gehörenben unblbemnächft jur
öffentlichen Steigerung gelangenben ©ebäulicijteiten im
©efamtwerte non etwa 100,000 ffr. aUfäKig' su erwerben.

33ßh«höfa»l«ö^ in Bellinsona, ®er Seltere.©tabt=
tat non ^üeHlnjona bewilligte einftimmig einen Krebit
non 300,000 ffr. für Anlegung oon VetbinbungSgeleifen
S'oifchen bem Bahnhof ber ©chweijerifchen .VunbeSbahnen
unb bem jur Aufnahme oerf^iebener.,@etneinbeanftalten
(Schlachthaus, ©afometer) unb i]3rioatfabrit=AnIagett be»
fttmmten Vauplahe am Unten ®effinufer.

ifßbrilößSjteM Jt? Socarao (Seffin). ®er ©tabtrat
oon Socarno ftimmte einmütig bem Antrag beS @e=
melnberates su, ber ff irma ©ichenberger&Sefjmet
Sur ©rrichtung einer großen ffilshutfabrif ein
£erratn oon 5000 jur Verfügung s« ftelten,

Xivetsfc^tctbcn Hr. 2f4
an bic

Serte SereinSgenoffen

©te werben htamit eingelaben s«s

<öt'bentlid?c«> 3«^veswcvfamtttlung
auf ©amStag unb ©onutag ben 3, unb 4. Sunt 1916

im grofjen ©aale beS KirchgemeinbehaufeS su Sinter»
thur.

SageSorbuung
für ©amStag ben' 3. Suni, nachmittags punit 2 V» Uhr.

1. ©röffnungSwort beS ßentralprüfibenten.
2. SahreSbericht pro 1915.
3. SahïeSwcïjnung pro 1915. Bericht ber SRe^nungS»

unb ©efdhäftSprüfungSlommiffion.
4. Sahl eines SRitgliebeS in bie SRechnuttgS» unb ®e=

fchäftSprüfungSlommiffion.
5. SBeftimmung beS DrteS ber nächften Sahïe^n«ïfa>">»=

lung.
6. S3eriehterftattung ber gentraKeitung über bie 9Reoi=

fion ber S3erein§ftatuten (DrganifationSfrage). SRefe;

rent: 3«ntralpräfibent ®r. Sfchumi. ©oentueKe
SSefchlufifaffirag.

7. Beratung beS ©ntwurfeS su einer SORufterfubmiffionS»
oerorbnung. SRefereut: ®r. ff. SSolmar.

SageSorbnung
für ©onutag ben 4. Sunt, oormittagS punit 8 Uhr. '

8. Beratung unb Sfefcljlufifaffung über ben ©ntwurf su
einem SknbeSgefeh betreffenb bie Arbeit in ben @e=

werben. ^Referent: ®r. ff. 33 o Im a r.
9. Ü6er bie Auslegung unb ttnwfenbung beS UnfaHoer»

ftdherungSgefeheS. Bericht beS Seitenben 2luSfchuffeS.
3Referent: 9laüonalrat ff. ©^eibeggec.

10. Anregungen unb Sitteilungen.
®te ißorlagen su obgenannten ®raltanben 2 uttb 3

(ffahreSberidht mit QahreSreihnung), 6 (©tatutenreoifion)
unb 7 (SRu^erfubmtffionSoerorbnung) werben ben ©et»
tionen in entfpre^enber Ansaht su fpanben ber ®ele»
gierten noch sugeftcüt. Sir erfuchen bie ©ettionSoor»
fiänbe um beförberllche Übermittlung biefer Vorlagen,
fowie beS ©InlabungSsirlularS unb^ber Ausweislarten
an ihre delegierten.

®te 3ahl ber feber ©ettion sulommenben delegierten
ift in § 6 ber ©tatuten beftimmt. Sir erwarten ange»
fichtS ber Sichtigteit ber ®rattanben eine mögtichft oolt»
Söhlige Vertretung aller ©ettionen.

Aüfäüige Anträge ber ©ettionen ober ihrer ®ete»
gierten müffen laut ©tatuten oier Soeben oor ber ®ele=
gtertenoerfammlung ber ßentraUeitung eingereicht werben,
fofern fie an biefer sur Vehanblung lommen foKen.
©pätere Anträge tönnen nur als Anregungen entgegen»
genommen werben.

Itnferm ©etretariate finb miitelft ber gelben Karte
jRame, Veruf unb Sohnort ber delegierten oor bem
30. SRai mitsuteilen, bamit bie Vertretung ber ©ettionen
SU Vegiitn ber Verhanblungen feftgeftellt werben lann.
Vetm ©tntritt in ben VerfammlungSfaal hat jeber dcle»
gierte feine AuSwetStarte, mit j)tarnen oetfehen, absugeben.

Aufjer ben delegierten ift jebermann, namentlich finb
auch öle [übrigen Sitglieber ber ©ettionen freunbltchft
etngelaben,® ben j, Verhanblungen als fjnhörer auf ben
hiefür angewtefeuen ipiätjen beisuwohnen.i

ffn Anbetracht ber ernfien Weltlage haben wir im
©inoerftänbnis mit bem Vorftanb beS ©emerbeoerbanbeS
Sinterthur oon feber fefttldjen Veranftaltung abgefehen.

Kr. K JMstr. fchwciz. Yandw

getretenen Mitglieder konnten laut Statuten zu einem
Anteil am Passivsaldo verpflichtet werden; es gingen
unter diesem Titel Fr. 1071.90 ein. Die Verwaltungs-
spesen, samt Fr. 460.85 für Staats- und Gemeindesteuern,
machen den kleinen Betrag von Fr. 1567.29 aus. Man
wird dem Vorstand das Zeugnis ausstellen, daß er außer-
ordentlich spart und die große, oftmals unangenehme
Arbeit selbstlos leistet.

4. In der Schlußbilanz stehen Einnahmen und
Ausgaben mit Fr. 848,209.79 ; bei den Aktiven finden
wir die alte Liegenschaft (unüberbauter Boden und alte
Gebäude) mit Fr. 107,433.10, die Neubauten mit 662,230
Franken 05 Cts. aufgeführt.

Die Reserven sind auf Fr. 27,012.19 angewachsen
und bestehen in: Ordentliche Reserve Fr. 1440.—; Spe-
zialreserve Fr. 22.627.14 und Reparatur-Reserve 2945
Franken 05 Cts. Am Liegenschaftenkonto erfolgten keine

Abschreibungen.
5. Jm^Bericht der Geschäftsprüfungskom-

mission wird dem Vorstand für die gewissenhafte und
umsichtige Geschäftsleitung der verdiente Bank ausge-
sprachen, über den Rechnungsabschluß finden wir fol-
gende Äußerung:

„Es müssen aber Mittel und Wege gesucht werden
zur Verbesserung der Sachlage, doch sind der Mittel
nicht viele. Wenn letztes Jahr die Geschäftsprüfungs-
kommission eine eventuelle Mietzinserhöhung empfohlen
hat, so ist das ein Mittel, das leider bei den heutigen
Verhältnissen aus verschiedenen Gründen noch nicht an-
gewendet werden kann. Deshalb müssen wenigstens die
Ausgaben auf das allernotwendigste beschränkt werden.
Wir haben zwar den Eindruck erhalten, daß der Vor-
stand sehr sparsam haushaltet, mögen auch die Kolonisten
sein Beispiel befolgen. Ein weiteres Mittel,' dessen Wert
nicht in Franken und Rappen ausgedrückt werden kann,
dürfte auch die Aufklärung unter den Genossenschaftern
selbst sein. Da ist noch viel Unklarheit und falsche Vor-
stellung vorhanden,deren Beseitigung angestrebt werden must

Letzten Sommer wurde unter den Koloniebewohnern
eine Jnteressentenversammlung abgehalten/-und es hat
dieser erste Versuch gezeigt, daß das nötige Interesse vor-
Handen ist. Es darf gesagt werden, daß das sehr gut
orientierende Referat des jetzigen Präsidenten's die/Ein-
tracht und das Zusammengehörigkeitsgefühl förderte.

Wir möchten dem Vorstand empfehlen, solche Ver-
sammlungen von Zeit zu Zeit abzuhalten, sie werden
gute Früchte bringen."

BemWes «s BellwzoNa. Der Großes Stadtrat
beauftragte den Gemeinderat mit der Ausarbeitung eines
Kostenvoranschlages für Errichtung einers neuen
Zentralheizungs-Anlage für das Schulhaus
des südlichen Stadtteils. Ferner ermächtigt er ihn be-

Hufs Erweiterung des Rathauses und baulicher
Besserung des anliegenden Häuserblocks, die
der falliten Firma Rondi gehörenden und' demnächst zur
öffentlichen Steigerung gelangenden Gebäulichkeiten im
Gesamtwerte von etwa 100,000 Fr. allfällig zu erwerben.

Bahnhofa«lagm in Vsllwzon«. Der Weitere Stadt-
rat von Bellinzona bewilligte einstimmig einen Kredit
von 300,000 Fr. für Anlegung von Verbindungsgeleisen
Zwischen dem Bahnhof der Schweizerischen /Bundesbahnen
und dem zur Aufnahme verschiedener.Gemeindeanstalten
(Schlachthaus, Gasometer) und Privatfabrik-Anlagen be-
stimmten Bauplatze am linken Teffinuser.

FkvrikbkRtêN w LocmAS (Tessin). Der Stadtrat
von Locarno stimmte einmütig dem Antrag des Ge-
meinderates zu, der Firma EichenbergeräcMeßmer
zur Errichtung einer großen Filzhutfabrik ein
-i-errcnn von 5000 >n° zur Verfügung zu stellen.
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Areisschreiben Ar.
an die

Werte Vereinsgenossen!

Sie werden hiermit eingeladen zur

Ordentlichen Jahresversammlung
auf Samstag und Sonntag den 3. und 4. Juni 1916

im großen Saale des Kirchgemeindehauses zu Winter-
thur.

Tagesordnung
für Samstag den 3. Juni, nachmittags punkt 2'/z Uhr.

1. Eröffnungswort des Zentralpräsidenten.
2. Jahresbericht pro 1915.
3. Jahresrechnung pro 1915. Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsvrüfungskommiffion.
4. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und Ge-

schäftsprüfungskommiffion.
5. Bestimmung des Ortes der nächsten Jahresversamm-

lung.
6. Berichterstattung der Zentralleitung über die Revi-

sion der Vereinsstatuten (Organisationsfrage). Refe-.
rent: Zentralpräsident Dr. Tschumi. Eventuelle
Beschlußfassung.

7. Beratung des Entwurfes zu einer Mustersubmisfions-
Verordnung. Referent: Dr. F. Volmar.

Tagesordnung
für Sonntag den 4. Juni, vormittags punkt 8 Uhr.

8. Beratung und Beschlußfassung über den Entwurf zu
einem Bundesgesetz betreffend die Arbeit in den Ge-
werben. Referent: Dr. F. Polmar.

9. über die Auslegung und Anwendung des Unfallver-
sicherungsgesetzes. Bericht des Leitenden Ausschusses.
Referent: Nationalrat I. Scheid egg er.

10. Anregungen und Mitteilungen.
Die Vorlagen zu obgenannten Traktanden 2 und 3

(Jahresbericht mit Jahresrechnung), 6 (Statutenrevision)
und 7 (Mustersubmisfionsverordnung) werden den Sek-
tionen in entsprechender Anzahl zu Handen der Dele-
gierten noch zugestellt. Wir ersuchen die Sektionsvor-
stände um beförderliche Übermittlung dieser Vorlagen,
sowie des Etnladungszirkulars und^der Ausweiskarten
an ihre Delegierten.

Die Zahl der jeder Sektion zukommenden Delegierten
ist in § 6 der Statuten bestimmt. Wir erwarten ange-
sichts der Wichtigkeit der Traktanden eine möglichst voll-
zählige Vertretung aller Sektionen.

Allfällige Anträge der Sektionen oder ihrer Dele-
gierten müssen laut Statuten vier Wochen vor der Dele-
giertenversammlung der Zentralleitung eingereicht werden,
sofern sie an dieser zur Behandlung kommen sollen.
Spätere Anträge können nur als Anregungen entgegen-
genommen werden.

Unserm Sekretariate sind mittelst der gelben Karte
Name, Beruf und Wohnort der Delegierten vor dem
30. Mai mitzuteilen, damit die Vertretung der Sektionen
zu Beginn der Verhandlungen festgestellt werden kann.
Beim Eintritt in den Versammlungssaal hat jeder Dele-
gierte seine Ausweiskarte, mit Namen versehen, abzugeben.

Außer den Delegierten ist jedermann, namentlich sind
auch die stbrigen Mitglieder der Sektionen freundlichst
eingeladen,^ den Verhandlungen als Zuhörer auf den
hiefür angewiesenen Plätzen beizuwohnen.:

In Anbetracht der ernsten Zeitlage haben wir im
Einverständnis mit dem Vorstand des Gewerbeverbandes
Winterthur von jeder festlichen Veranstaltung abgesehen.
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